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OLG Stuttgart: Ravensburger darf das Puzzle „Vitruvianischer Mensch“ von 
Leonardo Da Vinci weiter vertreiben

Der 4. Zivilsenat des Oberlandesge-
richts Stuttgart hat entschieden, dass 
die Ravensburger AG auch künftig 
eines der berühmtesten Werke von 
Leonardo Da Vinci, nämlich den 
„Vitruvianischen Menschen“, weiter-
hin als Puzzle-Vorlage außerhalb Italiens 
weltweit verwenden und vertreiben darf 
(Urteil vom 11. Juni 2025 – Az.: 4 U 
136/24).

Damit bestätigte das OLG Stuttgart 
ein Urteil des Landgerichts Stuttgart 
(Az.: 17 O 247/22). Das Urteil ist noch 
nicht rechtskräftig. Zwar hat das OLG 
Stuttgart keine Revision zugelassen, 
aber den Beklagten – das italienische 
Kulturministerium und die Gallerie 
dell’Accademia di Venezia - steht die 

Möglichkeit einer Nichtzulassungs-
beschwerde zum Bundesgerichtshof 
offen. Diese muss innerhalb eines 
Monats nach Zustellung des Urteils ein-
gelegt werden.

Gegenstand des Verfahrens

Die um 1490 entstandene Proportions-
studie „Studio di proporzioni del corpo 
umano“, bekannt als der „Vitruvianische 
Mensch“ ist eines der bekanntesten 
Kunstwerke des Künstlers Leonardo Da 
Vinci. Die 1883 gegründete Ravensbur-
ger AG, die national und international für 
ihr Angebot von Gesellschaftsspielen, 
Puzzles sowie von Kinder- und Jugend-
büchern bekannt ist, verwendet seit län-
gerem den „Vitruvianischen Menschen“ 
als Vorlage für von ihr vertriebene Puz-
zles.

Im Jahr 2019 verlangte die Gallerie 
dell‘Accademia di Venezia - ein Muse-
um in Venedig, in dessen Besitz sich das 
Originalwerk Leonardo Da Vincis seit 
1822 befindet - von dem Puzzle-Her-
steller den Abschluss eines Lizenzver-
trages und knüpfte daran die Erlaubnis, 
das Werk auch künftig nutzen zu dürfen. 
Das Museum stützte sein Verlangen 
auf Bestimmungen des italienischen 
Codice dei beni culturali e del paesaggio 
(„Gesetz zum Schutz des kulturellen 
Erbes“). Nachdem Verhandlungen zwi-
schen den Parteien zu keinem Ergeb-
nis gelangten, erwirkten das Museum 
und das italienische Kulturministerium 
(Ministero della Cultura) vor einem 
Zivilgericht in Venedig eine einstweilige 
Verfügung (vorläufiges Eilverfahren), 
mit welcher der Ravensburger AG die 

kommerzielle Nutzung des Werkes in 
Italien und im Ausland untersagt wurde.

Hierauf erhob die Ravensburger AG 
gegen das italienische Kulturministe-
rium und die Gallerie dell‘Accademia 
di Venezia vor dem Landgericht Stutt-
gart eine Klage in der Hauptsache, mit 
der sie festgestellt haben wollen, dass 
die Beklagten ihnen die Nutzung des 
Werkes zumindest außerhalb Italiens 
nicht verbieten können. Das Landgericht 
Stuttgart hat der Klage stattgegeben und 
entschieden, dass die Beklagten keinen 
globalen Unterlassungsanspruch auf 
Grundlage des italienischen Kulturgüter-
schutzgesetzes haben.

Italienisches Kulturministeriums und 
der Gallerie dell‘Accademia di Venezia 
 gehen in Berufung

Gegen das Urteil des Landgerichts Stutt-
gart haben das italienische Kulturmini-
sterium und die Gallerie dell‘Accademia 
di Venezia Berufung zum Oberlandesge-
richt Stuttgart eingelegt. Auch im Beru-
fungsverfahren stützten die Beklagten 
ihr Unterlassungsverlangen weiterhin 
auf Bestimmungen des italienischen 
Codice dei beni culturali e del paesag-
gio („Gesetz zum Schutz des kulturellen 
Erbes“). Dabei stellten sie sich auf den 
Standpunkt, deutsche Gerichte dürften 
nicht über die Anwendung von Normen 
entscheiden, deren Erlass Ausdruck der 
Souveränität des italienischen Staates 
sei. Die Vorschriften hätten außerdem 
weltweit Gültigkeit. Ein Festhalten am 

Die Ravensburger AG darf ihr Leonardo-
Puzzle – mit Ausnahme von Italien – 
weiterhin weltweit anbieten
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sterilen Konzept der territorialen Gren-
zen sei angesichts der technischen Ent-
wicklungen einer Einmischung in die 
Souveränität des Staates bezüglich des 
Schutzes seiner Kulturgüter gleichzu-
setzen. Zudem seien deutsche Gerichte 
wegen der vorangegangenen Anrufung 
eines italienischen Gerichts für eine Ent-
scheidung nicht zuständig und vor allem 
nicht berechtigt, die von einem italie-
nischen Gericht getroffene Entscheidung 
inhaltlich auf ihre Richtigkeit zu über-
prüfen.

Entscheidung des 4. Zivilsenats des 
Oberlandesgerichts Stuttgart

Der 4. Zivilsenat des Oberlandesgerichts 
Stuttgart hat der Berufung der Beklagten 
lediglich insoweit stattgegeben, als es 
für eine Tochter der Ravensburger AG 
- nämlich deren italienische Tochterge-
sellschaft - die internationale Zuständig-
keit deutscher Gerichte verneint hat. Im 
Übrigen hat der Senat die Berufung der 
Beklagten zurückgewiesen und damit die 
Entscheidung des Landgerichts Stuttgart 
bestätigt, nach der die Beklagten gegen 
den Puzzle-Hersteller keinen globalen 
Unterlassungsanspruch haben.

Denn deutsche Gerichte sind an die 
vorangegangene Entscheidung des ita-
lienischen Gerichts nicht gebunden und 
auch nicht an einer eigenen Entschei-
dung in der Sache gehindert. Das in Ita-
lien geführte Verfahren im einstweiligen 
Rechtsschutz (vorläufiges Eilverfahren) 
ist mit dem nunmehr in Deutschland 
anhängigen Hauptsache-Verfahren nicht 
identisch. Im Gegensatz zu der Haupt-
sache-Entscheidung wird im Rahmen 
des einstweiligen Verfügungsverfah-
rens nicht mit Rechtskraftwirkung über 
das Bestehen oder Nichtbestehen eines 
Anspruchs entschieden. Sondern Zweck 
des einstweiligen Rechtsschutz-Verfah-
rens ist allein die vorläufige Sicherung 
eines Anspruchs oder Regelung eines 
Rechtsverhältnisses bis zu einer spä-
teren rechtskräftigen Entscheidung in der 
Hauptsache. Wegen dieses unterschied-
lichen Zwecks greift weder die Sperrwir-
kung des europäischen Rechts (Art. 29 
EuGVVO) ein, noch erfolgt eine inhalt-
liche Prüfung der von dem italienischen 
Gericht getroffenen Entscheidung.

In der Sache selbst hat der Senat ent-
schieden, dass die Beklagten der 
Ravensburger AG jedenfalls außerhalb 

des Staatsgebiets Italiens die Nutzung 
des Werkes nicht verbieten können. Die 
Vorschriften des italienischen Gesetzes 
zum Schutz des kulturellen Erbes sind 
dazu als Anspruchsgrundlage nicht 
geeignet, weil sie nur für das italienische 
Staatsgebiet Anwendung finden. Denn 
das völkerrechtlich geschützte Territoria-
litätsprinzip beschränkt die Geltung von 
Rechtsnormen auf das Territorium des 
jeweiligen Staates. Dieses basiert auf der 
Gebietshoheit eines Staates und erlaubt 
den Erlass, die Anwendung und Durch-
setzung von Normen grundsätzlich nur 
innerhalb des jeweiligen Staatsgebiets. 
Außerhalb Italiens ist für die rechtliche 
Beurteilung vielmehr die jeweils in den 
einzelnen Staaten geltende Rechtslage 
maßgeblich.

Andere Anspruchsgrundlagen als der ita-
lienische Codice dei beni culturali e del 
paesaggio („Gesetz zum Schutz des kul-
turellen Erbes“) werden von den Beklag-
ten nicht geltend gemacht und sind auch 
nicht ersichtlich. Ein globaler Unterlas-
sungsanspruch besteht danach nicht. (ps)

Fortsetzung von Seite 1
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) wir im Namen der 
ARD Degeto Film GmbH, Am Steinernen Stock 1, 60320 Frankfurt am Main 
Titelschutz in Anspruch für:

Zutaten fürs Glück

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

eikon media GmbH, 
Bergmannstraße 102, 10961 Berlin

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir in Vertretung einer 
Mandantin Titelschutz in Anspruch für

Bappas
Streamergarten

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 
Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 
und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 
als auch non-linear) und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
Domain-Bezeichnungen im Internet sowie für Mobilfunkdienste, Multime-
diaanwendungen, Film, Rundfunk-, Hörfunk- und Fernsehsendungen und 
ähnliche Inhalte, Promotion für Film sowie Rundfunk-, Hörfunk- und Fern-
sehsendungen und ähnliche Inhalte, Musik- und Bühnenveranstaltungen, 
Tourneen, Messen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen jeder Art, für 
Merchandising in jeglicher Form, für Druckerzeugnisse und Printmedien 
aller Art sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger.

SNP Schlawien Partnerschaft mbB Rechtsanwälte Steu-
erberater, Bismarckallee 10, 79098 Freiburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

The Blue Iceberg

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen für Print- und digitale Me-
dien und Film-bzw. Videoproduktionen.

Sven Thanheiser, 
Waldmüllerstraße 15, 81479 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Werde bloß nicht glücklich, sonst verlierst 
du den Anschluss

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen insbesondere für Bücher, 
E-Books, Hörbücher, Bühnenstücke, Live-Auftritte, Theaterproduktionen, 
TV- und Streamingformate, Podcasts, sowie sonstige digitale und analoge 
Veröffentlichungen.

Claudia Gogolin, 
Am Moor 8, 21710 Engelschoff

Titelschutzanzeige nach § 5 Abs. 3 MarkenG

Compendium of Derma-Pigmentology
Kompendium der Derma-Pigmentologie

Hiermit wird Titelschutz beansprucht für die nachfolgenden Werke (auch 
als Reihen- oder Sammelwerke, Print und Digital), unabhängig von der 
konkreten Ausgestaltung, Gestaltung oder Erscheinungsform:

Gegenstand der Werke sind Inhalte zu Theorie, Praxis, Ethik und medizi-
nischer Anwendung, Hygiene-Paradise der Derma-Pigmentierung, ins-
besondere im Kontext von Permanent Make-up, medizinischer Pigmen-
tierung (Areola, Narben, Trauma), Hygienevorschriften, Farblehre sowie 
Ausbildungs- und Zertifizierungssystemen. Die Titel sind vorgesehen für 
ein mehrbändiges Fachbuchsystem inkl. Checklisten, Fallanalysen und be-
ruflicher Weiterbildungskonzepte. Schutz beansprucht für: Printwerke, E-
Books, Videoformate, Schulungsskripte, Online-Kurse, Zertifikate und alle 
damit verbundenen digitalen und physischen Veröffentlichungen.

Lady Like Victoria LLV Akademie, 
Nützenberger Straße 299, 42115 Wuppertal

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für

Die Abrechnung - Der Promi-Showdown

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 

alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 

elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 

und Offline-Dienste)

Seven.One Entertainment Group GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring



4

Nr. 1723, Woche 24, 13. Juni 2025
       DER 

TITELSCHUTZ 
             ANZEIGER

Unter Hinweis auf § 5 Ab. 3 MarkenG nehme ich Titelschutz in Anspruch 
für:

Das Gesetz der Drachen, Buch 1: Trägerin 
der Flammen

Das Gesetz der Drachen, Buch 2: Die sechs 
Elemente

In allen Schreibweisen, Darstellungsformen, Wortverbindungen und Titel-
kombinationen für alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, 
Fernsehen, Film und elektronische Medien einschließlich Multimedia-An-
wendungen (Online- und Offline-Dienste).

Imke Brodersen, 
Pfinzstraße 12, 76337 Waldbronn
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